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Ausgangslage:

Der Zürichsee liegt rechtlich im Eigentum des Kantons Zürich (Art. 664 ZGB; § 5 Abs. 1 und 2 des

Wasserwirtschaftsgesetzes vom 2. Juni 1991 [WWG, LS 724.11]). Für Anlagen wie Häfen, Boots-

oder Badeanlagen am See vergibt der Kanton zeitlich befristete Konzessionen (§§ 36, 44 WWG).

Diese werden nur erteilt oder erneuert, wenn keine wichtigen öffentlichen lnteressen beeinträchtigt

werden, insbesondere nicht der Natur- und Landschaftsschutz (Art. 18 NHG; §§ 2 und 43 Abs. 1

WWG).

Bei der Erneuerung solcher Konzessionen verlangt der Kanton deshalb ökologische Ausgleichs- oder

Ersatzmassnahmen (Merkblatt «ökologischer Ersatz bei Konzessionserneuerungen an Stehgewas-

sern» des ALN). Damit sollen die negativen Auswirkungen der Anlagen auf die Natur und Uferberei-

che ausgeglichen werden. Far bestehende oder neue Anlagen muss daher frühzeitig geprüft werden,

wie sie sich auf das Gewasser und die Lebensraume auswirken. Wenn Beeintrachtigungen festge-

stellt werden, müssen geeignete Massnahmen geplant werden, um diese zu kompensieren. Diese

Pflicht besteht zwar bereits seit 1985, wurde in der Praxis jedoch bisher nicht immer vollstandig umge-

setzt.

Eine Möglichkeit, solche Massnahmen effizient umzusetzen, ist ein gemeinsamer Ersatzmassnahmen-

Pool. Dabei werden geeignete Flachen oder Projekte gesammelt, um grössere und flexiblere Lösun-

gen zu ermöglichen, besonders dort, wo vor Ort wenig Platz vorhanden ist. Der Kanton unterstützt sol-

che koordinierten, regionalen Ansätze.

An der Plattformveranstaltungen der ZPP vom 2. April 2025 und 26. Marz 2026 wurde diese Möglich-

keit ausführlich erlautert und diskutiert. Daraufhin bildete sich eine Gruppe aus der ZPP und der ge-

genüberliegenden Region Zimmerberg (ZPZ) sowie ausgewahlten Vertretungen betroffenen Gemein-

den, die den regionalen Standpunkt beim AWEL und ALN vertreten. Daraus resultieren folgende Er-

gebnisse:

1. Austauschplattform
Die Notwendigkeit eines verbesserten Austauschs wird von allen Seiten anerkannt. Dazu wird un-

ter dem Lead des Kantons eine Austauschplattform mit allen am Zürichsee betroffenen Gemein-

den aufgebaut. Diese soll den Informationsfluss und die Zusammenarbeit untereinander und mit

dem Kanton verbessern und der kantonalen Unterstützung für die Gemeinden dienen. Die Ge-

meinden sollen deshalb jeweils eine zentrale Ansprechperson für das Thema ökologische Ersatz-

massnahmen bestimmen.

2. Erhebung Grundlagen
Für eine Beurteilung der Gesamtsituation müssen Grundlagen (Potenzialanalyse für ökologische

Ersatzmassnahmen) flächendeckend und in geeigneter Tiefe vorliegen. Dazu sollen alle Gemein-

den (u.a. basierend auf der vorhandenen regionalen Potenzialanalyse) die entsprechenden

Grundlagen erheben bzw. vertiefen. Dazu bestehen zwei Möglichkeiten:

a. Die Gemeinden erheben die Grundlagen selbst bzw. geben sie selbst in Auftrag.
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b. Wo gewünscht kann der Kanton als Einmalleistung die Grundlagen vorfinanzieren und
erheben (lassen) und anschliessend den Gemeinden rückverrechnen.

Gesetzliche Grundlagen
- Bundesgesetzes Ober den Umweltschutz (USG)
- Bundesgesetz Ober den Schutz der Gewasser (GSchG)
- Bundesgesetz Ober den Natur- und Heimatschutz (NHG)
- Verordnung Ober den Natur- und Heimatschutz (NHV)
- Planungs- und Baugesetz (PBG)
- Schweizerisches Zivilgesetzbuch (ZGB)
- Wasserwirtschaftsgesetzes (WWG)

Kosten
Der Kanton Zürich finanziert als Einmalleistung die Grundlagenvertiefung vor und lasst die Grundla-
gen erheben. Es wird aber eine Rückverrechnung an die Gemeinden stattfinden. Wir hoch die Rück-
verrechnung ausfallen wird, hangt von der Art und Tiefe der Erhebungen ab, welche im Rahmen der
angekündigten kantonalen Austauschplattform noch besprochen und festgelegt werden.

Der Gemeinderat hat darüber zu befinden.

Erwägungen:
Der Gemeinderat hat mit Beschluss Nr. 72 vom 11. März 2025 die Prüfung eines solchen Pools unter-
stützt und die archer Planungsgruppe Pfannenstil (ZPP) mit der Erarbeitung eines detaillierten Vor-
schlags beauftragt. In der Zwischenzeit liegt die Machbarkeitsstudie im Entwurf vor und wurde an der
Plattformveranstaltung vom 26. März 2026 vorgestellt.

Die Studie zeigt einen Ersatzbedarf für das rechte arichseeufer von 5.85 ha und fOr Hombrechtikon
von 0.18 ha. Im Gegensatz dazu besteht am gesamten rechten Ufer ein Potenzial von insgesamt
48.7 ha für eine mögliche Aufwertung, davon 27.7 ha als Flachwasserzonen, 14.09 ha auf privater
Landflache und 6.91 ha auf öffentlicher Landflache.

Wird die Machbarkeit gernass der Studie in die Überlegungen einbezogen, so resultiert eine Flache
von 27.05 ha fOr die Umsetzung möglicher Ersatzmassnahmen. Davon liegen 21.2 ha in der Flach-
wasserzone, 1.41 ha auf privater Landflache und 3.45 ha auf öffentlicher Landflache.

Der Gemeinderat hat bereits am 11. Marz 2026 Ober eine mögliche Poollösung diskutiert. Nun
wünscht die ZPP eine ROckmeldung, ob die Grundlagenerhebung in Hombrechtikon selbst organisiert
wird oder ob die Gemeinde das Angebot des Kantons zur Vorfinanzierung und Durchführung der ver-
tiefenden Studie annehmen möchte. Die Details zu Art und Tiefe der Erhebungen etc. werden an der
angekündigten kantonalen Austauschplattform noch besprochen und festgelegt. Der Bereich Pla-
nung+Umwelt empfiehlt dem Gemeinderat, sich dem Angebot des Kantons Zürich anzuschliessen.

Beilagen:
- Amtsbrief ALN und AWEL vom 11. Dezember 2024
- Brief ALN und AWEL vom 20. April 2021
- Gutachten Ersatzmassnahmen bei Konzessionserneuerungen vom 19. September 2024
- Hombrechtikon Übersicht ersatzpflichtige Konzessionen vom 3. Dezember 2024
- GR-Beschluss Nr. 72 vom 11. Marz 2025

Der Gemeinderat beschliesst:

1. Die Gemeinde Hombrechtikon schliesst sich dem Angebot des Kantons Zürich an. Der Kanton Zü-
rich würde somit die Grundlagenerhebung für die ökologischen Ersatzmassnahmen durchführen
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und vorfinanzieren und anschliessend der Gemeinde wieder rückverrechnen.

2. Mitteilung durch separates Schreiben an:
- ZPP, Zürcher Planungsgruppe Pfannenstil, Goethestrasse 16, Postfach, 8712 Stafa

3. Protokollauszug an:
- Ressortvorsteher Hochbau+Planung
- AL Bau
- AL Finanzen
- BL Planung+Umwelt

Gemeinderat Hombrechtikon

Reiter Odermatt
G#)eindeprasident

/
Arbnora Tafa
Gemeindeschreiberin
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